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Jahre 1866 war er nur kurze Zeil sichtbar und es ist unmöglich, darails seine 
Pahnverhältnisse so zu berechtlen, dass seine Wiederkebr init Bestimmtheit voraus 
gesagt werden kann. Mäklig ist er. Möglicherweise hat er sich ausgelöst, wie nur 
es vom Biela'schen Kometen ivissen, mit dessen Kopfstücken ivir nns schon mehr­
mals kreuzte». 

Klarheit darüber iverden »»s die nächsten Jahre bringe» uud die E in 
lnillnng einer Anzahl höchst interessanter astronomischer Geheimnisse. Hassen wir, 
das'? dies verbunden sein wird mit einem der herrlichsten Natnrschanspiele, das 
jedem, der es mitgemacht Hai, eiueu tiefen und »nanslöschlichen Eindruck macht. 
E in Weltenuntergang, der sich nns nur vou der schönen Zeile zeigt! 

A m 16. März 1900 schloß Herr Professor Dr . P r u » o die ^ieihe der 
Wintervorträge ab, indein er über , 5l> ö » l g e » sl r a h l e »" sprach, ivobei den 
.'.ubörern mehrere interessante De»io»stratio»en vorgeführt wurde». Der B o r -
lragende dankte znm Schlüsse fiir den zahlreichen Vesncb der Vorträge. 

Die Entstehungswetse der Diamanten in Südafrika. Schon vor mehrere» 
Iahren gelang es dem Chemiker Mo issand in P a r i s , d iamanten, allerdings von 
mikroskopiscber Kleinheit, dadnrch herzustellen, dass er flüssiges, reichlich mit Kohlenstoff 
gesättigtes Eisen nnter hohem Drnck abkühlen ließ-, später wnrde noch der Veiveis 
erbracht, das«? dieser Druck nicht so besondere stark zn sei» braucht nnd dass 
inikroskopische Diamanten auch im gewöhnlichen Gnsseisen gesunden werden, das 
bekanntlich stets sein verlheilten Kohlenstoff enthält. Unlängst gelang es selbst dem 
Ehemiter Pcajorana, Diamanten hervorzubriugen, indem er ans Ttückchen sohlen 
eine Kaiivnenkttgel abschoss. Aber auch diese Entdeckung trug wenig oder gar 
nichts zur Entstehung der Eapdiamauteu bei, weil in ihrem Mittengestein, der 
sogenanten blanen Erde, kein Eisen in metallischem Anstände vorkommt. E s blieb 
also nnr die Anuabme übrig, das? die Diamanten znerst unter der Ltwrfläche 
der Erde in flüssigem Eise» entstehe» uud dann mit v»lka»ische» Masse» nach 
oben getrieben iverden. Aber anch diese Auuachne ivird hinfäl l ig, iveil die 
vulkanische Masse im flüssigen Anstände die i» ihr vorbandenen Diamanten doch 
wieder auflöse» würde. Der Ehemiker ^-riedländer bat »»» eine Anzahl neue 
Versuche gemacht, durch welche festgestellt wnrde, dass Diamanten ans künstlichem 
Wege auch in ganz andere» Ztoffen als in Eisen entstehe» können. E r machte 
ein kleines Atück ^ l i v i n flüssig, ei» M ine ra l , das eiue» wichtige» Vestandtheil 
vieler vulkauischeu <^estei»s>nassen bildet, und rührte den obersten Thei l der noch 
slüssigen Masse niit einem l^raphitstäbchen nm, so dass ans diese Weise kleine 
Menge» >tohlenstoss, aus welchem der Graphit besteht, i» de» ^ l i v i n übergiengen. 
A'achdem die blasse abgekühlt ivar, fa»d ^-riedläuder i» dem ^ l i v i n eine bedeutende 
Anzahl mikroskopischer Vunstalle, die sich bei näherer Untersuchung als Diamanten 
herausstellten. Aber diese zeiglen sich allein an den stellen, an welchen das 
l^iraphitstäbchen mi! der üll iviit inasse in Verührnng gekommen war. Daraus ergab 
sich also die Zchltisssolgeru>tg, dass die Eapdiamanten sich aus solgeude Weise 
gebildet haben: Eiue flüssige vulkanische Masse, vou gleicher ^usammenselumg 
wie ^ l i v i n , brach dnrch Gesteinsschichten, die ^iohlensloss in Gestall von «Graphit 
enthielten, nnd ans diesen in glühend flüssige Masse gelaugteu .Üohleutheilcheu 
entstanden bei der Abkühlung die Diamanken. „ G n e a . " 
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